denutſchen Bundes nach kurzer Diskuſſton durch Majorität 
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Landtags⸗Verhandlungen. „An den Kanzler des norddeutschen Bundes 


Herrenhaus. Herren Grafen v. Bismarck⸗Schönhauſen, Exxellenz. 

Dem Vernehmen nach liegt die Abſicht vor, für 

e ads en. die Staaten des norddeutſchen Bundes ein allgemeines 
Schluß.) Geſeh zu erlaſſen, nach welchem Etfindungepatente nicht 


Nach einer langen Spezial- Diokuſſion über die 
Vorſchläge der Kommiſſion, beſonders über $. 5 wer⸗ 
den die einzelnen Paragraphen in der von der Kom- 
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen und ſomit 
das ganze Geſetz genehmigt. i 

Der vierte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
fern.re Geltung der Verordnung vom 30. Mai 1849 
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in den durch 
die Geſete vom 20. September und 24. Dezember 
1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Lan- 
destheilen. Der Referent v. Thaden beantragt, die⸗ 
ſem Entwurfe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er⸗ 
theilen, was mit großer Majorität geſchieht. 

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung 
der mündliche Bericht der Kommiſſion über den Ver⸗ 
trag vom 12. Juni 1868 zwiſchen Preußen und dem 
Großberzogthum Heſſen über die Herftellung einer Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Hanau und Offenbach und 
wegen Ankaufs des heſſiſchen Theils der Frankfurt⸗Offen⸗ 
bacher Bahn nebſt Schlußprotokoll von demſelben Tage. 
Die Kommiſſion beantragt, dem Vertrage die verfaj- 
ſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen, was einſtimmig 
geſchieht. . i 
Der ſechſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
mündliche Bericht der Kommiſſion über die Petition der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Magdeburg mit dem 
Antrage, den preußiſchen Handel und die preußiſche 
Schifffahrt von der Abgabe des „Elbzolls“ zu be⸗ 
freien. Die Kommiſſion beantragt, die Petition der 
Königlichen Staatsregierung mit dem Erſuchen zu über⸗ 
teilen, auf die baldige Beſeitigung des Elbzolls hinzu⸗ 
wirken. Graf York als Berichterſtatter begründet dieſen 
Antrag, welcher mit großer Majorität angenommen wird. 

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung iſt 


mehr ertheilt werden ſollen. Dieſe Nachricht hat die 
Deutſche Chemiſche Geſellſchaft in Berlin veranlaßt, über 
das Patentweſen in Berathung zu treten und ſie hat 
den unterzeichneten Vorſtand beauftragt, Ew. Excellenz 
ihre Auffaſſung dieſer Frage zur hochgeneigten Kenntniß⸗ 
nahme und Berückſichtigung gehorſamſt zu unterbreiten. 
Die Geſellſchaft fühlt ſich zu einem solchen Schrille be⸗ 
rechtigt, ja verpflichtet, weil die Regelung des Patent⸗ 
weſens in den Staaten des norddeutſchen Bundes die 
Intereſſen ihrer Mitglieder in hohem Grade berührt, 
und weil viele derſelben unter den mannigfaltigſten Ver⸗ 
hältniſſen, als Naturforſcher oder Techniker, als Indu⸗ 
ftrielle oder Kaufleute, im In- und Auslande Gelegen- 
heit gehabt haben, Erfahrungen über die Wirkung ver⸗ 
ift | ſchiedener Patentgeſetzgebungen zu ſammeln. Auf Grund 
dieſer vielseitigen Erfahrungen erachtet die Geſellſchaft die 
Ertheilung von Erfindungspatenten als eine im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der Geſammtheit liegende Maß⸗ 
regel, indem fie darin einen mächtigen Hebel für wiſſen⸗ 
ſchaſtliche Forſchung, wie Entwickelung der Induſtrie, 
und ſomit für Förderung des nationalen Wohlſtandes 
erblickt. In dieſem Sinne giebt die Deutſche Chemiſche 
Geſellſchaft zu Berlin den Ergebniſſen ihrer Berathung 
über die Patentfrage in folgenden Sätzen Ausdruck: 
1) Ein einheitliches Patentgeſetz und eine einheitliche 
Patentbehörde find für das Geſammtgebiet des deutſchen 
Zollvereins zu erſtreben. 2) Das Patent ſichere dem 
Erfinder, event. ſetnem Rechtsnachfolger, das Eigen⸗ 
thums recht an ſeiner Erfindung. 3) Jede Vorprüfung 
bei Anmeldung einer zu patentirenden Erfindung iſt un⸗ 
zuläffig. 4) Die Erfindung iſt alsbald nach der An⸗ 
meldung unter proviſoriſchem Schutze zu veröffentlichen. 
5) Wird Einſpruch gegen Patentirung binnen einer ge⸗ 
wiſſen Friſt erhoben, ſo werde eine Prüfung eingeleitet 
und Entſcheidung vor einem Gerichtehofe unter Zu⸗ 


die Schlußberathung über. den Geſchen wuf der der- lehung von Sach on deſſen 
ffüallenen Kaution für ee ae Entſche Von eine 


Appellations⸗Inſtanz offen. 6) Einſpruch gegen Paten ⸗ 
tirung einer angemeldeten Erfindung kann erhoben werden: 
a) wenn um Patentirung eines allgemeinen Prin- 
nips nachgeſucht, 

b) wenn der Erfindung die nöthige Neuheit oder 
Priorität fehlt. 

7) Die Dauer des Patents betrage 15 Jahre. 
8) Zur induſtriellen Ausführung eines Patents ver- 
pflichte die Ertheilung desſelben nicht. 9) Der Patent- 
inhaber ſei zu einer mit den Jahren ſteigenden Steuer 
verpflichtet; mit dem Aufhören dieſer Zahlung erlöſche 
das Patent. 10) Ausländer und Inländer haben dem 
Patentgeſetze gegenüber gleiche Rechte und gleiche Pflichten. 
Die Vorſchläge ſtimmen im Weſeutlichen mit den 
Anſichten des Vereins deutſcher Ingenieure und der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin überein. Die 
Deutſche Chemiſche Geſellſchaft findet in dieſer Ueber- 
einſtimmung eine erfreuliche Gewähr, daß dieſelben dem 
allgemeinen Intereſſe entſprechen. 
gez. Im Namen des Vorſtandes der Deutſchen Chemiſchen 
Geſellſchaft der zeitige Präsident A. W. Hofmann. 5 

Deßau, 19. Februar. In der heutigen Ple⸗ 
narſitzung iſt die geſchäftliche Behandlung der Doma- 
nialvorlage mit großer Mehrheit beſchloſſen worden und 
es hat die Wahl einer Kommiſſion aus 9 Landtage⸗ 
mitgliedern ſtattgefunden, welche die Vorlage der Staats 
regierung zur Beſchlußfaſſung des Plenums vorbereiten 
ſoll und ermächtigt iſt, dieſerhalb mit den landes herr⸗ 
lichen Kommiſſarien in ſpezielle Verhandlung zu treten. 
— Wegen der Landesbrandkaſſen-Angelegenheit iſt der 
Regierungsantrag auf Kommiſſtonswahl angenommen 
und es ift die Köthenſche desfallſige Petition ſowie die 
einiger Landgemeinden jenſeits der Elbe dieſer Kom⸗ 
miſſion überwieſen. 


nehmen. wer Referent Haſſelbach beantragt, dem 
Geſetzentwurfe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er⸗ 
theilen. Ohne Diskuſſion wird derſelbe angenommen. 

Der achte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Einführung des allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 in das Gebiet von Schleswig⸗-Holſtein. Refe⸗ 
rent Dr. Dernburg beantragt, dem Geſetzentwurfe, 
in der Faſſung, wie er aus dem Abgeordnetenhauſe 
hervorgegangen iſt, die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
zu ertheilen, was ohne Diskuſſion geſchieht. 

Der neunte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Beſchränkungen der Zablungeleiſtung mittelſt fremden 
Paplergeldes und ähnlicher Wertbzeichen in den neu 
erworbenen Landestheilen. Ref. Camphauſen (Ber- 
lin) beantragt, dem Geſetzentwurfe in der vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung die verfaſſungs mäßige 

uſtmmung zu ertheilen. Dieſer Antrag wird ohne 
Diskujfion, angenommen. 

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung iſt 

der mündliche Bericht der Finanzkommiſſion über zwei 

etitionen der Handelskammer zu Lingen und von 17 
Handelskammern der Provinz Hannover, dafür zu jor- 
gen, daß der Tilgungsmodus der hannoverſchen Lan⸗ 
desſchulden-Kapitallen durch Auslooſung und Pari-Rüd- 
zahlung wiederum Anwendung finde. Das Haus er- 
achtet auf Antrag der Kommiſſion und des Referenten 

errn v. Rabe die Petitionen durch das angenommene 
Geſetz für erledigt. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 

Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
richtung von Markſteinen c. Referent Graf von 
rnim-Boytzenburg beantragt, den Geſetzentwurf 
in der von dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung 
anzunehmen, was einſtimmig geſchieht. 

Da die Tagesordnung erledigt, ſchließt der Präſi⸗ 
ſient die Sitzung 3½ Uhr. Die nächſte Sitzung: 
Mittwoch, 24. Februar, 11 Uhr. Tagesordnung: 
Geſetzentwurf, betreffend das gerichtliche Verfahren in 
Ehe- und Verlöbnißſachen in Hannover, Geſetzentwurf, 
betreffend die Eide der Juden, Anftellung im höheren 
Juſtüdienſte, Abänderung einiger Bestimmungen der Kon- 
kursordnung vom 8. Mai 1851. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Februar. 

— Die Deutſche Chemiſche Geſellſchaft in Berlin 
hat ſich bekanntlich in Folge eines Antrages der Herren 
H. L. Boff und Genoſſen mit dem Patentweſen be⸗ 
ſchaftigt und fie hat in ihrer Sitzung am 8. d M. 
den Entwurf einer Eingabe an den Kanzler des nord⸗ 


uslaud. 

Peſth, 18. Februar. In der heutigen Sitzung 
des iſraelitiſchen Kongreſſes theilte der Präsident mit, 
daß 54 Kongreß - Deputirte ein Memorandum an den 
Kultusminiſter gerichtet und eine Abſchrift dieſes Schrift⸗ 
ſtückes dem Präſidium zugeſendet haben. Der Präſident 
bezeichnete das Pamphlet als zu unwürdig, um vom 
Kongreſſe zur Kenntniß genommen zu werden, Mon- 
tag findet der Schluß des Kongreſſes ſtatt. 

Bern, 19. Februar. Anläßlich der geſtern 
ſtattgefundenen Ueberreichung ſeiner Kreditive hat der 
neue K. K. öſterreichiſche Geſandte, Herr v. Ottenfels, 
dem Bundespräſidenten, nachdem er die freundſchaftlichen 
Geſinnungen des Kaiſers von Oeſterreich für die Eid- 
genoſſenſchaft ausgeſprochen, auch die beſtimmteſte Zu⸗ 
ſicherung ertheilt, daß die Kaiserliche Regierung auf⸗ 
richtigſt beſtrebt ſei, den europäiſchen Frieden im Inter- 
eſſe der eigenen inneren Entwicklung ſowie der der 


halten. Aehnliche Zuſicherungen ſoll auch Herr v. Giers, 


en bloc angenommen und dem Vorſtande zur Beför⸗ 
der neue ruſſiſche Geſandte, der vergangenen Dienſtag 


derung überwieſen. Die Eingabe lautet wie folgt: 


— 


übrigen Völker Europa's auch ferner ungeſtört zu er⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 24. Februar 


ſeine Kreditive überreicht hat, beim gleichen Anlaſſe er- 
theilt haben. . 
— Der Große Rath des Kantons Luzern hat 
die zweite Berathung der neuen Verfaſſung beendigt 
und dieſelbe mit 59 gegen 35 Stimmen genehmigt. 
Auf ſpeziellen Antrag eines der Mitglieder wurde noch 
in die Verfaſſung die Beſtimmung aufgenommen, daß 
keine Angehörige des Jeſuitenordens auf Luzerner Ge⸗ 
biet zu dulden ſeien. Wie es ſcheint, iſt dies im Kan⸗ 
ton Luzern, trotz des §. 58 der Bundesverfaſſung, 
nothwendig. 1 
Paris, 21. Februar. Natürlich ſind Herr 
v. Girardin und die offiziöſen Blätter, mit denen die 
„Liberte“ in dieſer Frage gemeinſchaftliche Sache ge⸗ 
macht, wenig erbaut von der einſtimmigen Ama 
des Geſey orſchlages über die Eiſenbahnen durch den 
belgiſchen Senat. Herr v. Girardin iſt unverſöhnlich; 
er verlangt die Abberufung des Herrn Lagueronniere 
und die Rückforderung der dreihundert Millionen, welche 
Frankreich im Intereſſe von Belgiens Selbſtſtändigkeit 
verausgabt habe! Glücklicher Weiſe ſieht die Regierung 
die Sache weniger tragiſch an. Sie ſcheint durch die 
von der belgischen Regierung erhaltenen Erklärungen 
zufriedengeſtellt. Für den Augenblick ſucht die Kaiſer⸗ 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


ſeien, als diejenigen, welche er unlängſt aus dem Hafen 
von Sebaſtopol emporgeboben. Zur Erreichung des 
beſagten Zweckes ſollen 100,000 L. in Obligationen 
zu je 5 L. beſchafft werden; jede Obligation ſoll zu 
10 L. mit Intereſſen von 10 pEt. eingelöſt werden, 
und außerdem ſoll noch jede Obligation von dem 
Kapital einen Bonus von 5 L. erhalten. Die ſpa⸗ 
niſche Regierung hat ihr Anrecht auf die Gallionen 
gegen 25 pCt. des zu erzielenden Betrages aufgegeben. 
Der Titel dieſes Unternehmens ift „Galleon Treasure 
Venture“. 

— Bei dem nächsten Herrenempfang, welcher auf 
den 5. März feſtgeſetzt iſt, ſollen der Königin Bitt⸗ 
ſchriften um Befreiung der noch in Haft befindlichen 
Fenier überreicht werden. Das Central-Comité in 
Dublin, welches die Sache in die Hand genommen 
hat, macht bekannt, daß alle Petitionen und Denklſchrif⸗ 
ten bis zum 1. März einzureichen ſeien, und daß alle 
Deputationen, welche der Königin ſolche Schriften zu 
überreichen gedenken, dies am 5. März in Verbindung 
mit Sir William Carol, dem Lord⸗Mayor von Dublin, 
thun möchten. 

Madrid, 18. Februar. Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung der monarchiſch-liberalen Abgeordneten iſt nicht 


liche Regierung in der That alles zu vermeiden, was; ſo fruchttragend geweſen, wie man nach den vorherge⸗ 
den Frieden gefährdet, und da Graf Bismarck durchaus gangenen Verheißungen hätte erwarten ſollen; denn eine 
immer eine Rolle ſpielen muß, jo wind jetzt das Gerücht Hauptfrage, welche angeblich zur Beſprechung geſtellt 
ausgeſprengt, der preußiſche Minifter-Präfivent habe ein werden ſollte, die Kandidatenfrage, iſt unter Schweigen 


eigenhändiges Schreiben an Napoleon III. durch den 
Grafen Solms überreichen laſſen, in welchem die Sym⸗ 
pathieen der preußiſchen Regierung für Frankreich einen 
waren Ausdruck gefunden hätten. Ich habe Grund, 
dieſe Nachricht für unwahr zu halten. 

— Durch die jüngſten Berichte über Cuba be- 
unruhigt, hat der franzöſiſche Miniſter dem Kontre⸗ 
Admiral Miguel Befehl ertheilt, ſich mit der Fregatte 
„Semiramis“, welche deſſen Flagge führt, nach der 
Havannah zu begeben. 

London, 20. Februar. Das unaufhaltſame 
Wachsthum des Aufſtandes auf Cuba, Angeſichts deſſen 
die Spanier ſich ſchon in die Möglichkeit des Verluſtes 
ihrer A le hineindenken müſſen, veranlaßt die 
„Times“ zu einem Vergleiche zwiſchen der Kolonial- 
Verwaltung Englands und Spaniens. „Die Geſchichte 
der ſpaniſchen Kolonieen in Amerika“, bemerkt fie, „it 
eine der traurigſten, die nur zu finden iſt. Die Ein⸗ 
buße der reichſten und beiten Beſitzungen iſt als Lehre 
an Krone und Regierung Spaniens unbeachtet vorüber 
gegangen. Wenn England diejenigen Kolonieen, woraus 
die Vereinigten Staaten entſtanden ſind, ſchlecht und 
falſch verwaltet hatte, jo war es doch ſpäter klug genug 
geworden, nicht wieder in dieſelben Fehler zu verfallen. 
Unſer Miniſterium der Kolonieen mag Kanada, Auſtra⸗ 
lien und das Kapland vielleicht zu lange am ſtraffen 
Zügel gehalten haben; aber dennoch konnten die An- 
ſiedler ihre Klagen nie darauf begründen, daß ſie von 
dem Mutterlande und ſeinen Beamten ausgeplündert 
worden ſeien. Gegenwärtig iſt jegliche Urſache der 
Unzufriedenheit durch die Gewährung einer thatſächlichen 
Unabhängigkeit weggeräumt, und die Folge iſt eine 
überſtrömende Anbänglichkeit an die Krone und das 
vereinigte Königreich, die uns Engländern zuweilen ein 
Lächeln abnöthigt. Sehr verſchieden war der Verlauf 
der ſpaniſchen Verwaltung. Immer neue Beamtenge- 
ſchlechter mäſteten ſich im Laufe der Zeit von der Inſel 
Cuba. Alle Würden und einträgliche Stellen wurden 
geborenen Spaniern zugewieſen, und die nämlichen Be⸗ 
ſchwerden, welche Mexiko und Peru dem Mutterlande 
entfremdeten, wiederholten ſich in noch ſchlimmerem 
Maße in der einzigen großen Kolonie, die Spanien 
noch geblieben. Die Sache ſoll jetzt ſo ſtehen, daß 


begraben worden. Um jo lauter und heftiger tobt da⸗ 
für der Kampf in der Preſſe; Hie Montpenfier! Hie 
Don Fernando! erſchallt es unaufhörlich, und der letz. 
tere Ruf hat neuerdings durch die bisher esparteriſtiſchen 
Stimmen, welche ihren greiſen Patron nun aufgegeben 
haben, eine merkliche Verſtärkung gewonnen. Ein Ge⸗ 
gengewicht bietet für die andere Partei, daß Montpen⸗ 
ſier's einflußreicher Vorkämpfer Serrano von jener Ver⸗ 
ſammlung auserkoren worden iſt, ein neves Kabinet zu 
bilden, alſo ſelbſt wenigſtens vorläufig den Miniſter⸗ 
präſidenten zu ſpielen. Es verlautet, Serrano werde 
das Miniſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung be⸗ 
ſtehen laſſen, was jedoch kaum wahrſcheinlich iſt oder 
zum Mindeſten nur auf eine kurze Zeitdauer ausführbar 


wäre. Die Bureaux der Kortes ſollen in ihrer ge 1 


* 


wärtigen Geſtalt durch die bald vorzunehmende endgüll⸗ 
tige Wahl beſtätigt werden, alſo Rivero Präſident der 
Kammer bleiben. Am Montag glaubt man die Wahl⸗ 
prüfungen ſo weit erledigt zu haben, daß man die de⸗ 

finitive Konftituirung des Hauſes ausiprechen kann; und 
dann erſt ſchreitet die Volksvertretung an ihre Ge- 

ſchäſte. 


Stockholm, 17. Februar. Nachdem die 


erſte Kammer des ſchwediſchen Reichstags in einer ihrer 


letzten Sitzungen die Königliche Propofition genehmigt 
hatte, betreffend die Bewilligung von 340,000 Reichs⸗ 
thalern zur Linderung des in unſeren Lehnſchaften herr⸗ 
ſchenden Nothſtandes, hat jetzt auch die zweite Kammer 
mit 94 gegen 59 Stimmen der Regierungevorlage ihre 
Zuſtimmung ertheilt. 

— Die Bauern-Unruhen in der Provinz Scho⸗ 
nen haben im Laufe der jüngſten Zeit einen vollſtändig 
aufrühreriſchen Charakter angenommen. Der Agitator 
Tullberg war, well er ſich nicht ſicher glaubte, aus ſei⸗ 
nem Heimathsorte verſchwunden und man wähnte ihn 
bereits auf dem Wege nach Amerika. Für ſeine Er⸗ 
greifung ſtellte der Landeshauptmann inzwiſchen eine Be⸗ 
lohnung von 500 Reichsthalern ſchwediſch in Ausſicht. 
Am 9. d. iſt denn der ſteckbrieflich Verfolgte in dem 
in der Lehnſchaft Chriſtianſtad belegenen Dorfe Torp 
feſtgenommen, nach Helſingborg geſandt und dort ins 
Gefängniß geſetzt. | 


Petersburg, 21. Februar. Das ruſſiſche 


die große Mehrzahl der jüngeren Leute die Unabbän⸗ Kabinet wird die diplomatiſchen Altenſtücke, welche ſich 
gigkeit erſtreben, und daß es eines Heeres von 40,000 auf die orientaliſche Frage im Allgemeinen und auf die 


Mann bedürfe, um die Amtsgewalt des Statthalters 
aufrecht zu halten. Wenn es nicht zu ſpät iſt, würden 
wir es lieber, mit einer Politik der Gerechtigkeit gegen 
die Kolonie verſucht ſehen, als mit einem für das 
Mutterland koſtſpieligen und für die Kolonie verderb⸗ 
lichen Kriege. Man vergeſſe auch nicht, daß es dem 
ſpaniſchen Kreta nicht an Freunden und vielleicht auch 
nicht an Freiſchaaren fehlen wird. Die Weisheit der 
Kortes und der neuen Regierung wird von der Welt 
nach der Art und Weiſe der Löſung dieſer brennenden 
Frage beurtheilt werden.“ f 

— Eine Schatzgräberei auf Aktien tt bisher noch 
nicht dageweſen, und unſerem Jahrhundert iſt es auf- 
geſpart geblieben, eine ſolche entſtehen zu ſeben. Geſtern 
Nachmittag wurde der Proſpektus eines in ſeiner Art 
einzigen Unternehmens ausgegeben, welches zum Zwecke 
hat, die 1702 durch die holländiſche und englische 
Flotte im Hafen von Vigo verſenkten ſpaniſchen Gold- 
gallionen zu heben. Dem Proſpektus zufolge iſt nach 
Erlangung einer bezüglichen Konzeſſtion von der ſpa⸗ 
niſchen Regierung die Lage von 9 Schjffen bereits 
beſtimmt ermittelt worden, und hat Oberſt Gowen, 
welcher dem Hafen von Kigo einen Beſuch abſtattete, 


letzte Pariſer Konferenz im Beſonderen beziehen, der 
Oeffentlichkeit übergeben. 

Bukareſt, 20. Februar. Der „Moniturel“ 
erklärt, es ſei kein wahres Wort an den Gerüchten, 
als wolle Fürſt Karl, falls er bei der konſervativen 
Partei feine Unterſtützung finde, auf den Thron ver- 
zichten und als habe eine befreundete Macht erforder⸗ 
lichen Falls militäriſch einzuſchreiten ſich erboten. 

— Die Oppoſition hat in allen Städten bereits 
Wahlcomité's eingerichtet, um die bevorſtehenden Wah⸗ 
len zu leiten und zu beherrſchen. 

— Ein Londoner Bankhaus hatte mit der Buka⸗ 
reſter Gemeindebehörde ein Anleihegeſchäft entrirt und 
Kaution geſtellt. In einem darüber entſtandenen Pro- 
zeſſe hat der Appellhof zu Gunſten der Gemeinde ent- 
ſchieden und die Kaution für verfallen erklärt. 

Egypten. Am 10, Februar hat der Vice⸗ 
König dſe Seſſion der Landesvertreter mit einer Rede 
eröffnet, welche die Finanzlage als vortrefflich ſchilderte 
und verſicherte, daß Egypten ſich nie in einem blühen⸗ 
deren Zuſtande befunden habe als jetzt. a 

Amerika. Im Kongreß iſt wieder ſehr viel 


über die Finanzen geſprochen worden, aber, wie immer, 


ſich dahin geäußert, daß die Schiffe leichter zu heben ſehr wenig oder richtiger gar nichts dabei heraus ge⸗ 


— 
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kommen. Es läßt ſich darüber ſagen: „Zum Ratten⸗ Verfahren wurde als illegal bezeichnet, weil die Spar⸗ 
könig werden die Gedanken, und ſie verwickeln ſich mit kaſſenbücher auf den Namen des Einlegers lauten und 


hörern waren mi 5 Herren und 1 Dame anweſend. 
Für die Verl andlungen find 6 Tage beſtimmt. 


Auch dieſe Rede wurde ſehr beifällig aufgenommen. — 
Hierauf ſtellten die Deputirten Rios Roſas, Becerra, 


ihren Schwänzen“. Kaum hört das Volk noch Auf 
all das müßige Gerede hin, während der, welcher end⸗ 


lich einmal das Einfachſte und darum das Recht trifft, Grund einer Ceſſion geſchehen. 


nicht von jedem Inhaber darüber verfügt werden kann. 
Nach der Anſicht des Obertribunals könnte dies nur auf 


Wenn der Gläubiger 


fi) ganz gewiß über Mangel an Aufmerkſamkeit nicht ſeine Befriedigung aus den Erſparniſſen des Schuldners 


zu beklagen haben wird. 
doch das Repräſentantenhaus einen Beſchluß gefaßt, 
welchen wir mit aufrichtiger Freude begrüßen. Mit 
der impojanten Majorität von 150 gegen 42 Stim- 
men wurde beſchloſſen, den einzelnen Staaten Folgen ⸗ 
gendes fünfzehntes Amendement zur Bundesverfaſſung 
volzuſchlagen: „1) Das Stimmrecht eines Bürgers 
der Vereinigten Staaten ſoll nicht durch dieſe oder durch 
einen beſonderen Staat entzogen oder verkürzt werden 
wegen Race, Farbe oder früheren Zuſtandes der Dienit- 
barkeit einer Klaſſe von Bürgern oder des Einzelnen. 
2) Der Kongreß ſoll das Recht haben, die Ausfüh 
rung dieſer Beſtimmung durch geeignete Geſetze zu er⸗ 
zwingen.“ Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Senat 
ſich mit der erforderlichen Zweidrittel⸗Majorität dem 
Beſchluſſe anſchließen wird: das Amendement geht als⸗ 
dann ſofort an die einzelnen Staaten, und es iſt große 
Ausſicht dazu vorhanden, daß Dreiviertel der gegen- 
wärtigen Legislaturen die Ratifikation vornehmen wer⸗ 
den. Alsdann find wir über die Hauptſache im Nor- 
den ſowohl wie im Süden hinaus, vom Norden iſt 
der Vorwurf genommen, daß er das dem Süden zu- 
muthe, was er ſich ſelbſt verbitte, es herrſcht Gleichheit 
in der Republik und es braucht ſich nicht mehr Alles 
um den Neger zu drehen. 
Pommern. 

Stettin, 23. Februar. Vor dem Eintritt in 
die Tagesordnung der heutigen Stadtverordneten- 
Sitzung gedachte der Herr Vorſitzende in warmen 
Worten des verſtorbenen Mitgliedes der Verſammlung, 
Kaufmanns de Lafremoire und ehrten letztere durch 
Erheben von ihren Sitzen das Andenken des Verſtor⸗ 
benen. — Sodann erfolgte die Neuwahl von 6 un- 
beſoldeten Stadträthen in der Weiſe, daß nach Vor⸗ 


Auf politiſchem Felde hat je⸗ verlangte, jo mußte er die Forderung einklagen und dann 


die Exekution in die bei der Sparkaſſe deponirten Gel⸗ 
der nachſuchen. Im Publikum iſt bekanntlich die ent⸗ 
gegengeſetzte Anſicht ſehr verbreitet. In der Regel glaubt 
man, Sparkaſſenbücher durch bloße Uebergabe in das 
Eigenthum Anderer übergehen laſſen zu können. 

— Geſtern Nachmittag geriethen in einem Keller 
des Hauſes kleine Oderſtraße Nr. 3—4 Holzvorräthe 
in Brand, der Feuerwehr gelang es indeſſen bald, das 
Feuer zu dämpfen. 

+ Demmin, 22. Februar. Dem Bauer- 
hofsbeſitzer und Kreisſchulzen a. D. Wachtlin zu Cletzin 
iſt nachträglich in Veranlaſſung ſeiner am 18. Oktober 
v. J. ſtattgehabten goldenen Hochzeitsfeier Seitens Ihrer 
Majeſtät der Königin⸗Wittwe eine Prachtbibel verliehen 
und iſt ſolche dem Jurilar am 14. d. Mts. in der 
Kirche zu Cletzin mittelſt feierlicher Anſprache des Paſtor 
Graßmann überreicht worden. — Am 19. d. Mts. 
erhängte ſich im Dorfe Meetſchow der 63 Jahr alte 
Halbbüdner Johann Wendt auf ſeinem Hausboden in 
einem Anfalle von Schwermuth. — Nach einem früheren 
Referate in dieſer Zeitung verunglückte die Tochter des 
Webers A. zu Caslin angeblich durch einen Fall von 
einem Stuhle, bei welcher Gelegenheit ſie ſich einen 
Beinbruch zugezogen haben ſollte. Neueren Nachrichten 
zufolge liegt dieſem Unfall jedoch eine andere Urſache 
zu Grunde. Die ꝛc. A. war als Schneiderin in dem 
Hauſe eines Bauers beſchäftigt, letzterer putzte in dem 
nemlichen Zimmer ſein geladenes Gewehr, als durch 
eine unvorſichtige Berührung des Hahnes ſich das Geſchoß 
entlud und die ꝛc. A mit zerſchmettertem Beine vom 
Stuhle ſtürzte. — Heute Mittag wurde mit feierlichem 
Gepränge die Leiche des vor einem Jahre hierher ver⸗ 
ſetzten früheren hannoverſchen Offiziers, jetzigen Königl. 


fcheift der Städteordnung über jeden einzelnen Kandi- Premier-Lieutenants v. Reden zur Erde beſtattet. Der⸗ 


daten beſonders abgeſtimmt wurde. Es waren 54 Stadt⸗ 
verordnete anweſend, die abſolute Majorität betrug mit⸗ 
hin 28. Gewählt wurden die bisherigen Stadträthe: 
Karow mit 52, Warſow mit 50, Radloff mit 37, 
Euchel mit 31, außerdem der Kaufmann Reinhold 
Schöpperle mit 38 und der Stadtverordnete, Maler- 
meiſter Rink, mit 29 Stimmen. Die übrigen Stim- 
men fielen auf reſp. die Kaufleute Marchand und 
Gadebuſch und den Dr. Dohrn jun. — Indem wir 
uns das Referat über die ſonſtigen Berathungsgegen- 
ſtände für die nächſte Nummer d. Bits. vorbehalten, 
bemerken wir nur noch, daß die Verſammlung nach 
dem Antrage des Referenten, Herrn Keil, den Beſchluß 
faßte: „daß ſie in Rückſicht auf die zeitige Finanzlage 
der Stadt den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für ge⸗ 
eignet halte, mit dem Bau eines neuen Ra th- 
hauſes vorzugehen und deshalb nach genommener 
Kenntniß von den vorgelegten Bauzeichnungen den Ma- 
giſtrat erſuche, bei der Königlichen Regierung zu be- 
antragen, daß die weiteren Schritte zur Ausführung des 


| 


jelbe ftarb an den Folgen des Typhus. Der Zug ge- 
währte einen impoſanten Anblick. Vor dem mit vier 
Pferden beſpannten, reich mit Guirlanden und den 
militäriſchen Emblemen verzierten Leichenwagen marſchirte 
eine Eskadron des hieſigen Ulanen-Regiments zu Pferde 
in Parade-Uniform mit der Regiments-Muſik an der 
Spitze. Unmittelbar vor dem Sarge wurde das Parade- 
Pferd des Verſtorbenen, reich mit Florbändern geſchmückt, 
geführt. Nach dem Sarge folgten außer den Ver- 
wandten, der Geiſtlichkeit und dem geſammten Dffizier- 
korps, die Spitzen der Behörden. Den Schluß bildete 
eine Eskadron Ulanen zu Fuß, welche dem Dabin- 
geſchiedenen auf dem Friedhofe die übliche Ehrenſalve 
gaben und viele Kutſchen. 

x Jarmen, 21. Februar. Einen Akt der roheſten 
Brutalität verübte geſtern ein hieſiger Arbeiter an ſeinen 
7 5 jährigen Vater. Bei Gelegenheit eines Streites miß⸗ 
handelte erſterer den alten Mann mit einem Stocke durch 
Schläge auf den Kopf und in das Geſicht derartig, daß 
derſelbe nach ärztlichem Gutachten mindeſtens 3 bis 
4 Wochen zu feiner Wiederherſtellung gebrauchen wird. 


eine Wette 


Bauprojekts vorläufig bis zum Oktober d. Js. ausge- | 4 
ſetzt würden.“ Erſt nach der Abſtimmung gelangte Vermiichtes. 
(durch ein Verſehen) der Herr Ober bürger meiſter Berlin. Berliner Blätter berichten von einer 
zum Wort, und erklärte derſelbe, daß wie er glaube, neuen aus dem praktiſchen Amerika zu uns gekommenen 
der Magiſtrat mit dem gefaßten Beſchluſſe nicht ein- Erfindung, welche ſcheinbar unbedeutend, doch tief in 
verſtanden ſein, ſich aber wohl noch Zeit und Gelegen- einen großen Zweig des gewerblichen Lebens einſchneidet: 
heit bieten werde, auf die Sache materiell näher ein- Eine neue Art von Knöpfen, neu beſonders durch die 
zugehen. Methode ihrer Befeſtigung. Die ſchnell beliebt gewor⸗ 


faſſung bemerklich gemacht, als ob der Abſchluß von zufällig abgegangenen dienen, ſowie alle anderen bisher 
Kapitulationen erſt nach dem Ablauf der geſetzlichen üblichen werden bald durch die neuen „Patent⸗Nieten⸗ 
Dienſtzeit zuläſſig ſei. Das Kriegsminiſterium hat auf Knöpfe“ verdrängt werden. Diejelben beſtehen aus zwei 
Grund deſſen die Truppen-Kommandos darauf binge- Theilen einer Niete und einem Knopf und werden gleich 
wieſen, daß die Kabinetsordre vom 10. Februar 1825, bei Anfertigung des neuen Zeuges angewendet. Die 
welche durch ſpätere Beſtimmungen nicht modifizirt worden Niete wird von der inneren Seite mit einer Nadel 
iſt, in der ausgeſprochenen Abſicht, das Fortdienen und durchgeführt, der Knopf aufgeſetzt, mit einer Handpreſſe 
Kapituliren auf jede mögliche Art zu erleichtern und zu vernictet und ſitzt feſt. Die Vortheile dieſer neuen 
befördern, beſtimmt, daß der Soldat in Bezug auf ſeine Methode beſtehen in der größeren Eleganz — die Knöpfe 
freiwillige Entſchließung, im ſtehenden Heere fortdienen ſehen zierlicher aus als die bisher üblichen genähten, — 
zu wollen, als großjährig zu betrachten, und mithin in der großen Schnelligkeit ihrer Befeſtigung — in 
die Zuſtimmung ſeiner Eltern oder Vormünder hierzu höchſtens 20 Minuten kann ein Kind 5 bis 6 Paar 
nicht erforderlich iſt. Letzterer ſoll es daher nur dann Beinkleider mit Knöpfen verſehen — in der unverwüſt⸗ 
bedürfen, wenn junge Leute ſchon vor ihrer Einſtellung lichen Haltbarkeit, da kein Faden reißen, kein Knopf ſich 
als Soldat, Behufe Aufnahme in eine Unteroffizierſchule, abdrehen kann, was beſonders für Militärs, Beamte, 
eine vie geſetzlich überdauernde altive Dienſtverpflichtung Reiter u. ſ. w. von Wichtigkeit iſt und darin, daß ſie 
übernehmen wollen. den Stoff in keiner Weiſe angreifen, weder durch das 
— Nach den beſtehenden Sanitätspolizeigeſetzen Nähen noch durch zu ſcharfes Anziehen der Fäden. 
ſind alle Familienhäupter, Haus- und Gaſtwirthe und Und doch können die Knöpfe, wenn es verlangt wird, 
Medizinalperſonen verpflichtet, von den in ihrer Familie, leicht wieder abgeſchnitten werden. Dabei ſtellt ſich der 
ihrem Hauſe und ihrer Praxis vorkommenden anſteckenden Preis ſehr billig, zumal wenn man bedenkt, daß die 
Krankheiten der Polizeibehörde ungeſäumt Anzeige zu Knöpfe nie abreißen, alſo auch nicht erneut zu werden 
machen, und letztere iſt gehalten, die erſten Fälle ärztlich brauchen und glauben wir daher, daß dieſe neue Er⸗ 
unterſuchen zu laſſen, und, wenn dadurch das wirkliche ſindung ſich bald bei uns einbürgern wird. 
Vorhandenſein der epidemiſchen Krankheit beſtätigt wird, — Vorgeſtern Vormittags begann im Kammer- 
unverzüglich nicht nur ibrer vorgeſetzten Behörde, ſondern gerichtsgebäude unter Vorſiz des Vice-Präſidenten von 
auch der oberſten Militärbehörde des Orts darüber Mühler der Hochverrathsprozeß gegen den im Polen- 
Mittheilung zu machen. Da vielſach gegen dieſe Be- prozeß von 1864 nicht erſchienenen, damals in contu- 
ſtimmung verſtoßen wird, jo ſoll zur Nachachtung erforder- maciam zum Tode verurtheilten Grafen v. Dzialinsky, 
lichen Falls darauf hingewieſen werden. welcher ſich nachträglich geſtellt und dadurch ein neues 
— Für Sparkaſſenbücher hat das Königl. Verfahren nothwendig gemacht hat. Der Staatsgerichts⸗ 
Obertribunal eine wichtige Entſcheidung getroffen. Es hof beſteht aus folgenden beifigenden Kammergerichts⸗ 
lag ein Fall vor, in welchem Jemand, um fein in die räthen: Coqui, Schloetle, Forganp, Schulz, Vogel, 
Sparkaſſe gelegtes Geld nicht angreifen zu müſſen, das Steinhauſen, Eimbeck, Buſch, Greiner, Hoppe. Als 
Buch verpfändet hatte. Da er das Darlehn zu 757 Ober⸗Staatsanwalt fungirt Hr. Adlung, Vertheidiger 
Zeit nicht zurückzahlen konnte, ſo machte der Gläubiger it Rechtsanwalt Janedi aus Poſen. Die heutige Sitzung 
ſich obne Weiteres durch Erhebung des ihm zulommen- wurde mit Verleſung der Anklage ausgefüllt. Das In- 
den Betrages aus der Sparkaſſe befriedigt. Dieſes tereſſe an der Verhandlung iſt ein geringes, an Zu⸗ 


Tr 


— Es bat ſich in der Armee mehrfach die Auf- denen Schraubenknöpfe, die nur als Erſat für einen | 


— (Außerordentliche Leiſtung von Pfer- 
den.) Der Direktor Herr Renz beſitzt ein Viergeſpann 
ungariſcher Pferde. Die Leiſtungen dieſer Thiere waren 
eines Tages der Gegenſtand der Unterhaltung zwiſchen 
Renz und de Premier-Lieutenant v. Wickede. Letzterer 
behauptete, in 2 ½ Stunden mit den Pferden nach 
Potsdam hin und zurück fahren zu wollen und entrirte 
Am Sonnabend, den 13. d. M. Mit- 
tags fuhr er ab und erreichte ſchon in Zchlendorf eine 
von Intereſſenten der Wette beſetzte Extrapoſt, die eine 
Stunde früher Berlin verlaſſen hatte. Er traf pünkt⸗ 
lich in Potsdam bei Kaſt ein, obgleich die Glienicker 
Brücke in Reparatur war und erſt Bohlen zur Ueber- 
fahrt legen laſſen mußte, außerdem bezahlte er zweimal 
Chauſſeegeld. Nach einem kurzen Diner wurden die 
vier Braunen wieder angeſpannt und zurück ging es 
nach Berlin. Herr v. Wickede fuhr ohne Kutſcher, die 
Pferde lang geſpannt und meiſtens en Carriere, nur 
mitunter Trab. Die Pferde gingen durch das Wagen⸗ 
gewirr der Leipzigerſtraße bis zum Hotel de Prince und 
von dort bis zum Circus ebenſo muthig wie bei der 
Abfahrt. Die Wette ward gewonnen, denn Herr von 
Wi hatte für Hin- und Rückfahrt nicht ganz 2 ½ 
Stunden verwendet. Herr Renz ſoll außer ſich vor 
Vergnügen über dieſe Fahrt geweſen ſein. 

Königsberg, 19. Februar. In der Schlacht 
bei Skalitz im Jahre 1866 wurde der öſterreichiſche 
Fäger-Hauptmann Schneitinger von preußiſchen Kugeln 
tödtlich getroffen, er ſank zuſammen. Doch bevor er 
ſeinen Geiſt aushauchte, gab er ſeinem Burſchen, dem 
Jäger Jena, ein Medalllon, Uhr nebſt Kette, und ganz 
beſonders zwei Ringe mit der Bitte, falls er am Leben 
bleiben ſollte, dieſe Gegenſtände ſeiner Gattin zu über⸗ 
bringen. Jena blieb am Leben; alsbald in preußiſche 
Gefangenſchaft genommen, kam er hierhier, doch hier 
ſchon hatte er den Auftrag ſeines ſterbenden Haupt- 
manns vergeſſen, denn in den Armen einer Dirne ver- 
trubelte er die Gegenſtände, die ein theures Andenken 
der Gattin des Dahingeſchiedenen ſein ſollten. Dieſe 
hat aber Kenntniß erhalten von der Untreue des Jägers 
und fie hat fi unter Angabe des Namens der Frauens⸗ 
perſon an die hieſige Polizei in einem Schreiben ge 
wandt, damit dieſe ihr womöglich zur Wiedererlangung 
der beiden goldenen Ringe verhelfe, von welchen der 
eine der Trauring, der andere ein Ring mit rothen 
Steinen beſetzt iſt. Leider kann die hieſige Polizei dabei 
nichts mehr thun, da die Perſon nach Berlin über- 
geſiedelt iſt; vielleicht gelingt es jedoch der dortigen Po⸗ 
lizei, die Ringe auszumitteln. 

Meueſte Nachrichten. 

Wien, 23. Februar. Der „Preſſe“ zufolge 
wird nach dem nunmehr erfolgten Abſchluſſe der Kon⸗ 
ferenz von den Mächten, welche bei derſelben betheiligt 


waren, eine Cirkularnote an ihre diplomatiſchen Vertre⸗ 


ter vorbereitet, um dieſelben über Verlauf, Tendenz und 
Zweck der Berathungen zu informiren, und um für den 
Gedanken, in Zukunft die Schlichtung internationaler 
Zerwürfniſſe auf dem Wege der Berathung zu ver- 
ſuchen, eine korrekte Grundlage zu finden. 

Florenz, 22. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer fand die Debatte über 
das Budget des Kriegsminiſteriums ftatt. Die Kammer 
genebmigte mit 130 gegen 92 Stimmen die Wieder- 
errichtung dreier großer Militärkommandos. Der Fl⸗ 
nanzminiſter Graf Cambray-Digny brachte einen Ge⸗ 
ſetzentwurf ein, betreffend das proviſoriſche Budget für 
März und April. 

Madrid, 22. Februar. In der heutigen | 
Sitzung der Kortes erklärte Rivero die Verſammlung 
für definitiv Fonftituirt. Figueras ſprach ſich gegen die 
Annahme der Geſchäfts-Ordnung vom Jahre 1854 
aus, da die damaligen und jetzigen Verhältniſſe des 
Staates durchaus verſchieden ſeirn. Redner erinnert 


daran, daß der beutige Tag der Geburtstag Woſping. 


tons ſei, welcher Monarchie und Freiheit für unverträg- 
lich mit einander erklärt habe. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte darauf einſtimmig die Geſchäfts⸗Ordnung vom 
Jahre 1854, welche in Kraft bleiben ſolle, bis durch 
eine beſondere Kommiſſion eine neue Geſchäftsordnung 
ausgearbeitet jei. 
fend die Abſchaffung der Vereidigung der Mitglieder, 
angenommen. — Seitens der proviſoriſchen Regierung 
wurde darauf die Erklärung abgegeben, daß ſie ihre 
Befugniß in die Hände der Kortes niederlege. Sämmt⸗ 
liche Mitglieder der Regierung hielten Anſprachen an 
die Verſammlung. Serrano mahnte zur Verſoͤhnlich⸗ 
keit und forderte die Verſammlung auf, ihre Arbeiten 
zu beſchleunigen, indem er auf die Gefahren hinwies, 
welche aus einer Verzögerung hervorgehen könnten. Die 


Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen. — Pein 
bob hervor, daß er ſtets im Einvernehmen mit Ser- 


rano geweſen ſei; fie beide in Gemeinſchaft hätten die 
Revolution vorbereitet und die hundertjährige Dynaſtie, 
welche nun und nimmermehr zurückkehren werde, geſtürzt. 
Diejenigen irrten oder kennten ihn nicht, welche glaubten, 


[et 


Es wurde ferner ein Antrag, betref- 57 


Martos u. A. den Antrag, der proviſoriſchen Regierung 
eine Dankvotum zu ertheilen und gleichzeitig Serrano 
mit der Bildung des Miniſteriums zu beauftragen. Der 
Führer der republikaniſchen Partei, Caſtelar, ſtellt den 
Gegenantrag, die Verſammlung möge erklären, es ſei 
jetzt nicht an der Zeit, über den Antrag Rios Roſas 
zu verhandeln. 

London, 22. Februar. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes erklärte der Ober⸗Selretär von 
Irland, Fortescue, daß die Regierung nicht die Abſicht 
habe, die gegenwärtig in Haft befindlichen Führer der 
Fenier frei zu laſſen. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 22. Februar cr. wurden auf biefigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgetrieben: 

An Rindvieh 1692 Stück. Der Handel wurde durch 
bedeutende Ankäufe nach außerhalb lebhafter, ungeachtet 
die Zutriften ſtark waren, beſte Waare wurde mit 17 Thlr., 
mittel 13 15 Thlr., ord. 9—11 Thlr. per 100 Pfd. 
Fleiſchgew icht bezahlt. ’ 

An Schweinen 3436 Stück exkl. des alten Beſtandes. 
Das Geſchäft war bei ſtarken Zutriften ziemlich lebhaft, 
doch konnte beſte feine Kernwaare nur 17 Thlr. pr. 100 
Pfd. Fleiſchgewicht erziel u. 

An Schafen 5421 Stück. Nur beſte Oualität ſchwere 
fette wurden vorzugsweiſe gekauft und mehrere Ankäufe 
nach außerhalb gemacht, mittlere Waare konnte ſelbſt zu 
gedrückten Preiſen nicht aufgeränmt werden. 

An Kälbern 949 Stück, welche bei minder lebhaftem 
Verkehr zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen bezahlt 
wurden. 7 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 23. Februar. (Schlußbericht) Weizen 
per Februar 62 Br. Roggen ver Februar 47, Fe⸗ 
bruar⸗März 478%, April⸗Mai 48 ½. Raps per Febr. 95 
Br. Rüböl pr. Februar 9% Br., per April⸗Mai 9½. 
nee loco 135%, per Februar 14%, Br., April⸗Mai 
14½ Br. 

Köln, 23: Febr. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%, 
per März 6. 2, per Mai 6. 6 ½. Roggen loco 5%, 
per März 5. 71½, per Mai 5 7½. Rüböl loco 11%, 
per Mai 1125, per Oktober 11. Leinöl loco 1025. 
Weizen und Roggen böber. Rüböl animirt. 

Hamburg, 23 Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco preisbaltend, auf Termine ruhig, 
per Februar 119 Br., 118 Gd., pr. Februar-März 119 
Br., 118 Gd., pr. März⸗April 119½ Br, 119 Go., per 
Aprif-Mai 119½ Br, 119 Gd., pr. Mai-Juni 121 Kr., 
120 Gd. Noggen loco preishaltend, auf Termiue ſtill, 
per Februar 89 Br., 88 Gd., per Febr.⸗März 89 Br., 88 
Od., per März⸗April 89 Br., 88 Gd., per April⸗Mai 
89½ Br., 89 Gd., Mai⸗Juni 89½ Br. 89%, Gd. 
Nuböl loco 206, per Mar 212, per Olleber 222%. 
Rüböl feſt. Spiritus geſchäftslos. 

Bremen, 23. Februar Petroleum unverändert, 
raffinirt ſtandard white loco 6%, 656. 2 
u Liverpool, 23. Febr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 

” 

Diatlerab 10%,, Broad 10, Oomra 104% Madras 9½, 
Bengal 8%, Ömpena 10%,, Bernam 12%. 


Börſen⸗Berichte. 
| Berlin, 23. Februar. Weizen Ioco ſpärlich an 
geboten, Termine ziemlich behauptet. Roggen -Termine 
aingen heute im Ganzen nur wenig um. Die Stimmung 
Anfangs matt, ermattete im Verlauf, wobei keine weſent⸗ 
liche Preisäe derung eingetreten iſt. Locowaare fand wenig 
Beachtung, Preiſe ſind eher billiger. Hafer zur Stelle 
gut preishaltend, Termine ohne Aenderung. 

Rüböl war heute weniger dringend begehrt, Preiſe 
ſtellten ſich, mit Ausnahme des Mai⸗Juni⸗ Termins 
zu Gunſten der Käufer. Auch in Spiritus war der 
Verkehr ſehr ſtill, geſtrige Preiſe haben ſich gut behauptet. 
Weizen loco 63 73 » per 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
per * Mai 62%, % a bez, M Juni 
171 4 ez. 
Nogger loco 52½, / e per 2000 Pfd. bez, per 
Februar 52½ & bez., Februar⸗März 50% . bez., 
April⸗Mai 50%, ½% % bez u. Gd, 2, Br. Mai⸗Juni 


50%, ½ 34 bez., Juni-Juli 51½, 51 . bez, Juli⸗ 


Auguſt 50%, % , bez j 

Weizenmehl Nr. 0. 4, 4½ ; Nr. 0. u. 1. 
32, 3% Ar, Roggenmehl Nr. 0. 3½, 32 , 
Nr O. u. 1. 3½, 37, . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1. auf Lieferung per Februar 3 * 15 pr Br., per 
ebruar⸗März 3 14 Gr Br., April Mai 3 I% 
133, Hr Br., Mai⸗Juni 3 % 14½ u Br., alles 
per Eentner unverft-uert incl. Sad. 

Werte, große und keine, 43—55 Me per 1750 Pfr. 

Hafer loco 301 —35 , poln. 32 ½, 33 . bez., 
omm. 33½ t ber, feiner pomm. 33%, 9% bez, per 
Februar 32 ½ 4 Br. Febrnar⸗ März 31%, , April⸗ 
Mai 31½ . dez., Mai⸗Juni 31% , bez. 
Eroſen, Kochwaare 60-70 , Zutterwaare 53 bis 
. 


Winterraps 83 —86 I% 

Winterrübſen 82—84 % 

Rüböl loco 9%, „ Br., pr. Februar u. Februar⸗ 
März 9½ , ½ Ag bez., April-Mai 9, % 7% bez., 
Mai-Juni 10, 9 Ag bez. u. Gd., Sept.⸗Okt. 10½, 
½ As bez. 1 

Petroleum loco 8 in, per Febr. u. Febr.⸗März 
71% e bez, April⸗Mai 7½½ 3 bez. 

Leinöl loco 10% 

| Spiritus loco ohne Faß 14%, a bez., pr. Febr. 
u. Febr.⸗März 14½,, 15 % bez., April⸗Mai 15 ½, ½ 
& bez, Mai⸗Juni 15½, ½ bez., per Juni⸗Juli 
15½ 4 bez, Juli - Auguſt 16, % bez, Auguſt⸗ 
Septbr. 16%, ½ 5% bez. . 

Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Stimmung der 
Borſe hatte heute abermals gewechſelt; fie war nicht allein 

jeſt, ſondern auch „faſt animirt“, denn es beſtand gute 
Kaufluſt für mehrere Deviſen, welche ein lebhaftes Ge⸗ 


daß er geneigt ſei, die Wiederherſtellung der Dynaſtie ſchaft und höhere Courſe veranlaßte. 


zu begünſtigen, geleitet von dem Ehrgein, während der 
Minderjährigkeit des Prinzen von Aſturien Regent des 
Landes zu werden. Er wünſche für ſich nichts, und 


werde wie bisher ſeine Intereſſen und ſein Leben dem el 


Triumphe der Freiheit weihen. Redner ſchloß, indem 
er die Deputirten in warmen Worten aufforderte, auf 
dem Wege der Revolution muthig vorwärts zu ſchreiten. 
— Topete erläuterte in ſeiner Anſprache die Beweg⸗ 
gründe ſeines Verfahrens am 17. September 1868, 
dem Tage, an welchem die Revolution ausgebrochen. 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris - —, — Danzig — 45, OS 

.. 3,1 % W Königsberg — 5.6 , O 

. 20, N Memel. — 6°, 
Köln.. 2, OSO | Riga — , — 
Münfter-- 2“, O Petersburg —0, — 
Berlin . — 3, O Moskau — , — 
Stettin — 47, OSO um Norden 

Im Süden Chriſtianſ. — 0, , WSW 
Breslau — 06, SD Stockholm — 7, % SW 


Haparanda — 1, NO 


* 


Ratibor — 0, NO 


Upland 12, Orleans 12½, Fair Egyptian 13¾ů — 
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Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten Er x 
feinen Wohnſitz hat, muß be der Anmeldung 2 — beſtellen und zu den Akten ge n welchen 2 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Mathilde Knaack mit Herrn Oskar] Forderung einen am biefigen Orte wobnbaften oder zur es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden bie Juftizräthe e 
Kieber (St itin). — Frl. Eliſabeth Bauer mit Herrn] Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten Billerbeck und Braſche, ſowie der Rechtsanwalt en 
Hermann Böttcher (Stettin —Gera). — Fräul. Therefe | beftellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen Schönfeld zu Sachwaltern vorgeſchlagen. u . ss, 
3 mit Herrn Louis Grunweld (Spandow — 3 Dee Fot. Weber fehlt, ne die 1 0 Sſladtverordncten⸗Waßll. Stettin⸗Lübziner 
tettin). — 8 uſtizräthe Foß, Wehrmann, Zitelmann, Ludewig 2 22 e 
Geboren: Ein Sobn: Herrn Tb. Lange (Stettin). — ] Flies, Heydemann, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. Im 3. A > al! bie u Dampfſchiff⸗Fahrt. 
aan n & Oct able. En Bekanntmachung. tigen Gras- Wahl für den Deren Nechnungerate Steinicke Das Berfonen nei. 
Tochter: Herrn H. Carnuth (Züllchow). — Herrn] In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns — eee Beuehel zum Stadtverordneten ge⸗ „Sirene, Capt. J e fl c 97 
Get Haase (Stralſund). — Herrn Weftpbal (Grimmen). | Karl Heymann zu Gollnow iſt zur Verhandlung und Stettin, den 23. Februar 1869 fährt vom Mittwoch, den 24 Februar an bis auf Weiteres 6 
eftocben: beer eigen Dahnfig (Siettin). Kae ig | Beihtußfaftung ra Bea a | _ Karow in den Wochentagen zwiſchen Stettin, Frauenderf. Gotzlow, | 
Michael Dyffit (Stettin). Herr Albert Friedrich auf den 12. März 1869, Babl-Kommiffarius. Kratzwieck, Cavelwiſch, Kamelsberg und Lübzin wie folgt: 


Schmidt (Stettin). — Herr Friedrich Bartow opel im. — — — von Stettin Montag, Dienſteg, (von Lüb zin 


2½ Uhr Nachm., J Donnerſtag u. Freitag, 77½ U. Diorg,, 


h. Range (Grimmen). — Herr G. Kerſten (Stral- dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die Kind erh eil⸗ und Baffagier- und Fracht 3 ei PIE BER 


Vormittags 11 Uhr, g 
| 
fund). — Frau Clara Nagel geb, Arlt (Stettin). — | Beteiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ Dinkoniſſ en⸗Auſtalt Näheres in Lübzin bei Herrn Pofterpedient Knorrn. 
+ 


— Herr Chriſtian Hagemann (Friedrichshagen). — 
Herr Carl Heinrich Dettmann (Stralſund). — Herr in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 1, vor 


Frau Charlotte Ebeling geb. Ladenthin (Stettin). — |niß gelegt, daß alle ſeſtgeſtell ten oder vorläufig zugelaffe- 
nen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für die ⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypotbelenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Akkord berechtigen. 

Naugard, den 11. Februar 1869. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Rommilier des Konkurſes. 


ese. 
— —ẽ ñ— — jogñgenden Damen: Möbel, Kleidun sſtücke, Wäſche, Betten, Haus⸗ und 
Konkurs⸗Eröffnung. Frau Bain ae en Bart la, Küchengeräth 77 | 
8 Königliches Kreisgericht zu Anklam; Konſul Kisker, Schubſtraße 13, loffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 185 Erſte ne ö j e re eee. Haut 
für Civil⸗Prozeßzſachen, den 13. Februar 1869, Mittags 12°, Uhr. Rechtsanwalt Masche, Frauenſtraße 22, — p 7; 
den 23. Februar 1869, Mittags 12 Uhr. Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters C. Bohn Staduathin Meister. Königsstraße 16, C. Gredsted. 
Ueber das Vermögen des Cigarren- und Bierbändlers] zu Anklam iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver⸗ „Burgermeiſter Sternberg, Louiſenſtraße 21, Commlsslons-, Speditions-, Agentur- 


. N 3. F. Brreunlich, 
Schon vor einigen Wochen erlaubten wir uns, die Dampſſchiff⸗Bollwerk Nr. 2. 


rau Regine Maskow geb. Neumann (Grabow a. O.). 
Freunde und Gönner unſrer Anſtalt zu benachrichtigen, 


— Sohn Franz des Herrn F. Buchholz (Meu-Torney). 
— Tochter Eliſabetb des Herrn R. Schultz (Baſchvitz). 


Kirchliches. 
LVutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 
Heute, den 24, Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 

Odebrecht. 
— 


daß wir mit Genehmigung der hoben Behörde in dieſem A u et i on. \ 
Frühjahr eine Berlooſung von weiblichen Hand: | Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerihts ſollnnn 
arbeiten und andern Gegenſtänden zum Beſten unf’res 25. Februar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Hauſes veranftalten werden. Heute bitten wir nun unter | Auftionslofal, die binnen Bfaneleiber Coon Zebden ſeit 

Hinweis auf die in unſ'rem Ja resbericht dargelegte Be: | 6 Monaten und länger verfallenen Pfänder beftebend in 
Gertrud. Nirche. drängniß unſ'rer Kaſſe um eine recht zahlreiche Betheiligung Gold- u. Silberſacheu, Uhren, Kleidungsſtücke, Waſche ꝛe. 
Paſſions Predigt. Mittwoch, den 4. Februar, an dieſem Liebes⸗Werke und zeigen ſogleich an, daß die] am 26. Februar er., um 9¼ Ubr, mahagoni und birlene 
Nachmittags 4 Ubr. Herr Prediger Pfundheller. 


Konkurs⸗Eröffnung. 


Sudöͤſter. Bahnen 
Tbüringer 815 
Warſchau⸗Wlen 85 


Carl Iulius Beerbaum in Firma Julius Beer. | jahren eröffner worden. Rechnungsräthin Steinleke, Paradeplatz 12, Ss 
aum zu Stettin it der kaufmänniſche ten eröffnet | Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ Geheimrätbin Stellen, Kloſterbof 3, und ZIneauso- Gesenäft, 
und der Tag der Zıblungs-Einftellung auf den 15. Januar | Anwalt Nobiling zu Anklam beſtellt. Dr. Steffen, gr. Domftraße 13, Aarhuus. 
869 ſeſtgeſetzt worhen. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor- Kommerzienrätzin Witte, Breiteſtraße 13, — ͤ ub — 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf-] dert, in dem ſich gütigſt bereit erklärt haben, Gaben und Geſchen ke zu 1 Maſtbaum 
Mann W. Meier zu Stettin beſtellt Die Glaͤubiger auf den 19. Februar 1869 Vormittags dieſem Iwecke anzunehnien. 1 20° . Stürke 21 60 
es Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 11 4 Die freundliche Theilnabwe, welche namentlich die ge 90 0“ lang, mittlere m e i Zoll, u 
auf den 4. März 1869, Vormittags 5 r, ebrten Damen Stettins unſ'rer Anſtalt bisher bewiesen] mehrere Stüde 50—60* lang, 18 Zen mittlerer Dusch. 
} 10 uhr 4 in unſerm Gerichtslotale, vor dem Kommiſſar, Kreisrichter haben, läßt uns Hoffen, daß wir auch diesmal feine Fehl-] meſſer, 3 Mühlenwe en, find in der Forſt zu Hohenbelz 
zu unserm Herichtslokale Terminszimmer Nr. 13, vor Witch ow, anberaumten e ie On 000 i h a 
g 1 Herrn Si BREMEN 1 2 — 151 N zur Beſtellung des definitiven Verwalter "ig e Der Vorſtand. ee eee F auf 
zumten in i orſchläge über : ge r ͤͤÄ‚:!— — Tre - 3 : 
ie Beibehaltung diele VBawolters Lobe die Beftelfung | Allen, er Be ee x Cafe de la bourse v. J. Pojawa barleiher zm gefalige ier bein bitte Selbſt⸗ 
eine andern einfiweiligen Verwalters abzugeben. = Ag l 5 an U berfhufben wird aufge: Schuhſtr. Nr. 19—20, 1 Treppe hoch. , de lh. Dreyer. 
„„ Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 4 ich denselben verabfolgen 5. — nn — 8 | 
— oder anderen Sachen in en 5 — * — Ir 85 1 Befit, der Gegenſtände r zu zahlen, r 2 Die | 
„oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf i A 5 \ ' 8 
degeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahleu, [bis zum 15. März 1869 einſchließlich 2 Norddeutſ che * ebensverſich erung 8. | 
0 > von dem Beſitz der 3 tuch dem Gericht oder dem 2 ie Maſſe Anzeige u 8 3 N a er Km | 
s zum 23. März 1869 einfchlie machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Re 2 B > f A = B li. 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Bianbispaber S2 DIE af 4 egen eitig kit il CTlin | 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des S EEE kiltet nchen aut d 5 | 
ebendahi i Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Beſiz be = 3 ietet geben gün tigen und bequemen 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber | Demein 12 > == NRenten⸗ d A V ſicher 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des findlichen Piandftüden uu Anzeige zu machen. * 2 enten⸗ un usſteuer⸗Verſicherungen, | 
Demeinfehufbnerg haben von den in ihrem Beſitz befind- ugleich werden alle diejenigen, welche an die . 2 auch alle Arten der Lebens: Ver fi che run g 
ichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Auſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, biedurch ö il ni ie fe nut Gegenſeitigkei 
1 Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Daffe | aufgefordert, ihre u dieſelben mögen — en D Anſtal N wie ſie egeuſeitigkeits⸗ 
| Anſprüche als Konkuraaläubiger machen wollen, hierdurch hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht RR, 4 I Be 8 * 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieselben mögen bereits bis zum 25. März 1869 einſchließlichkh e a bezahlten n Verſich rung 
se6tehäugig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem RB na mag ungültig werben, aus we auch immer fei. 
orrecht nächſt br Prüfung er 3 innerbalb z 3. ee der Prämien bie zur vollen Höhe des Guthabens ber Verſicherung. 
bis zum 23. März 1869 einſchließlich dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie na . Sch — r 
) n iti . nelle und koulaute Anezablungen 
1 are rs An 1 5 5 Funden un ka Tomate ae er | Billige Prämien durch die vollen Dividenden 58 bedentend ermäßigt; 
chſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten x 8 a 2 5 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur auf den 14. April 1869, Vormittags 11 uhr, Seeleute werden ohne, e. Erhöhung verſichert. 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Perſo nals ; ; iſſar Proſpekte und jede gewünſchte Auskunft er unentgeltlich 2 
in unſerem Gerichtslolale, vor dem genannten Kommifl „ 1 A 2 
auf den 8. April 1869, Vormittage in fachen dee 7 i 2 Die General⸗Agentur in Stettin: 
. r, Nach Abbaltung dieſes Termins wird geeigneten 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. F. Br un, Neues Bollwerk 37, 
4 dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung | Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ Die Agenturen: 
dieſes Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung ſchrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen. N 9 ö . 
über den Akkord verfahren werden. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke C. Schirmer, Kaufmann; Paul Thorenz, Kaufmann; II. Baethge in Wodejuch; 


Wer ſei e u » : ; t m id eld iner For⸗ Robert Dietz; Franz Dittbender in Züllchow; Rudolph Semmler, Firma 
r feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab | feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſei Set ke Sömmier ©. = Jiumerplat 3. 7 


chriſt derselben und ihrer Anlagen beizufügen. derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder ur , 


** 


der Hochachtung und dankbaren Gedächtuniſſes darzubringen 


Prima Peru- Guano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 
zoschlossenen Peru- Guano (ammonicfalifches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein gedämpftes und aufgeſchloſſenes 
Kuocheumehl, Baker-Guano und andere Superphosphate, schwefel- 
saures Ammoniak, Chili Salpeter, ſowie Kalidünger und Kaliſalze 
ält ſtets auf Lager und verſenvet unter Garantie in jeder beliebigen Duantitit nach allen 
Richtungen hin zu billigſten Preiſen 


I. Manasse jr., 


Stettin, Bollwerk Nr. 34. 
7 Breiteſtraße 7. 
Das Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lager 


5 der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung iſt auf das Vollſtändigſte in allen 
N Holzarten aſſortirt und empfiehlt hiermit Möbel in Mahagoni, Eichen, Nußbaum, 
— Birken und Fichten, von den eleganteſten bis zu den einfachſten, Spiegel, neueſte 

Trumeaus, Pfeiler Spiegel, Sopha in anerkannt reeller Polſterung, Beitſtellen mit 


und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den möglichſt billigen Preiſen. 


7 Breiteſtraße 7. 
Sperenberger Gypsſteine 


find in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


durch N 
W. Eichhorn in Zoſſen, 
Gypsbruchbeſitzer. wa 


Neueste Erfindung. 


die ehemaligen Lehrer und Zöglinge der Seminarien zu 
Alt⸗Döbern, Stettin und Pölitz. 

Alle diejenigen früheren Lehrer und Zöglinge der oben 
genannten Anſtalten, welche unter der Leitung des Herrn 
Seminardirektor Goltzseh geſtanden haben und dem⸗ 
ſelben bei ſeinem Oſtern d. J. bevorſtebenden Scheiden 
aus einer reichgeſegneten Amtswirkſamkeit ein Zeichen 


Willens ſind, werden hier nit freundlich eingeladen, ſich 
den unterzeichneten Lehrern der Seminare zu Alt⸗Döbern 
und Pölitz anzuſchließen, die ſich zu dieſem Zwecke ver⸗ 
einigt haben > 

Die betreffenden Beiträge bitten wir mit genauer und 
deutlicher Angabe des Wohnorts, ſo wie der Zeit, in 
we cher jeder Einzelne den genm ten Seminarien angehört 
hat, moͤglichſt bald, ſpäteſtens aber bis zum 15. März 
d. J, einzuſenden und zwar die Beiträge aus Pommern 
an den Seminarlehrer Dittmann in Politz, die aue 
der Mark und aus Schleſien an den Seminarlehrer 
Prtreins in Alt⸗Döbern. 

Nävere Nachrichten über die zu veranſtaltende Feier, 
fo wie der gedruckte Rechenſchaftsbericht werden ſeine. 
Zeit den Theilnebmern auf privatem Wege zugeben, 

Alt⸗Dödern und Pölitz, den 20. Februar 1869. 
Dittmann. Grossmann Hagemann. 
Latz. Petreins. Randt. Steinberg. 


| Frankfurter und ſonſtige Original: Staats: 
pramienlooſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt! 


— 5 N ar * ri | 85 ” 
Große Sapiialverloofug. 
Größter Gewinn 250,000. 
im Ganzen 22.400 Gewinne, worunter: 
150.000. 100.000, 50,000, 30,000, 
253.000, 2 a 20,000. 2 a 15,006, 2 a 
12.0060, 11,000. 3 a 10,000, 2 a 8,000, 
316.000, 525,000, 14 a 3.000, 105 
2,000, 6 a 1.300, 156 a 1000, 206 a 
500 u. f w. 
Obige Berloofung iſt „vom Staate garantirt“ u. beginnt 
am 14 März a. e. 
Gegen Einſendung des Betrages oder gegen Poſtnach⸗ 
nahme verſenden wir ; 
Ganze Looſe a 2 Thaler, 
Halbe 5 1 8 
Viertel „1 . { 
nebſt Plan und nach ſtattgehabter Ziehung prompt die 
amtliche Liſte. 
Mau beliebe ſich zu wenden an 


S. A. Behrens & Co., 
R Banquiers 
in 


Hamburg. 
Für Naucher! ee 


garrenbedarf zu Fabrik- (en gros-) Preiſen 
zu acgairiren. Im Beſitz großer Poſten Cigarren, offerire 
in vor zünlicher Qualität La Victoria (Carm. Cub. Braſ.) 
pr. Mille 12 % — La Caoba (Amb. Cub Braſ.) 
14 %. — La Reſita (Amb. Cub. Hav.) 15 . — 
La Fortuna (Blit. Cub. Hav.) 17 ½ — La India 
(Seedl. Hav.) 18 % — Upmann (Has) 22 «Ä — 
Cabannos (Hav.) 26 % — Vorſtehende Preiſe 
find mindeſtens 30% niedriger, als die üblichen 
Detailpreiſe. Probe ½ Kiſtchen ftehen gegen Baar, 
— Poſteinzablung oder Nachnahme, — zu Dienften. 
S. Sniomon in Minden, Weſtfalen. 


„Brillen, Theater, Jagd: und 
h Reiſeglaſer 
in unſbertrefflicher Güte empfing zu ſebr billigen 


Pre n bie optiſche und mechaniſche Werkſtat 
| | Pianoforte-Magazin 


| 
\ 
| 
| 
| 


7 Breiteſtr. 7. 
L Ane L 


Die von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich laut Reſkript Nr ge mit einem ausſchl. Privi⸗ 
legium bevorzugte 


2 0 0 
Politur-Composition 

it äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und Holzarbeiter zum Fertigpoliren 
von neuen Möbeln und ft Private x. um Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solehen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — Durch dieſe Compoſition 
wird das zeitraubende und koſtſpielige Fertigpoliren durch Spiritus gänzlich beſeitigt, da dureh An- 
wendung einiger Tropfen in wenig Minuten ein Tiseh oder Kasten 
fertig polirt ist; und kaun bei einem mit dieſer Compoſitton polirten Gegenſtand das Oel mie 
hervortreten. Alte und abgestandene Möbel können durch elnfaches Reiben 
mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens Überpolirt werden und erhalten einen Maehg anz, 
welcher durch das Poliren mit Spiritus mie erzielt werden kann. — Mit einem Fläschehen 
dieser Compesition kann Jedermann in einigen Stunden eine Zimmer- 

einrichtung renoviren. — Daher für jeden Haushalt nützlich. 

Haupt-Versendungs-Depot bei F. Müller, 
in Wien, VI. Bezirk, Hirſchengaſſe 8, 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und geſen Eümsendung des Betrages (da bei Verſen⸗ 
dungen nach dem Auslande Poſtnachnahme nicht möglich iſt) umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belebrung) 15 Hr — 1 Dutz. Flacons 4½ 
Weniger wie 2 Flacons können nicht verfendet werden. EL 

Aviso!! Du bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition ſolche Vortheile erzieblt werden, daß 
die bis jetzt bliche Art des Polirens bald ganz dieſer neuen practischen und billigen Er- 
findumg weichen muß, jo erſucht man das P T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu über⸗ 

zeugen, und weiſt auf die zeitweiſe in dieſen Blättern veröffentlichten Zeugniſſe und Belobungen hin. 
Niederlagen werden überall 


2 


errichtet. 
n ar 


Frauenſtraße 18. 
Wichtig für Landwirthe. 


Chili⸗Salpeter⸗Abfälle zum Dünen, die 100 Pfund 
ineluſive Sack 1% Ag — 50 bis 75 Pfd. pro Morgen 
mit der Saat eingeſtreut, liefert vorzügliche Reſultate au 
Körnern und Stroh — Gleichzeitig empfeble ich mich 
für den Verkauf Einkauf und Beſorgungen aller Art am 
hieſigen Platz. 


von Ernst Steger, 
von &. Wolkenhzuer 


in Stettin, Louisens trasme No. 13, am Rossmarkt. 
Reichhaltig aſſortirtes Cager von 
Concert-, Salon- und Stutz- Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Ch. d' Heureuse in Berlin, Harmoniums und Harmonicordes 


Adalbertſtraße 61. 


Künſtliche Zähne. 
Leubuseher’s Zahn-Atelier, obere Schulzenſtraße 


13—14, hält fi einem hochzuverehrenden Publikum beſteus 
empfonlen. 


aus der bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leivzig, Dresden, Cassel, 


Braunschweig, New-York und Berlin. 


Vollſtaͤndiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein, W. Biese und 3. L. Duysen in Berlin, 
Th. Stöcker in Berlin, 


Hof- Pianoforte - Fabrikanten, 


Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, | 


Anzeige für Paſewalk. 
Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Eolonral* 0 
waaren⸗Geſchäſt mit beſtem Erfolge betrieben wird, ifl 
Umftände halber unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Die Hypotheken ſtehen feſt. 
Das Nähere iſt in der Expedition dieſes Blattes, zu 
Pasewalk bei Herrn F. Gütschos zu erfahren. 


C. Ewald, 


große Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der Neuſtadt 
empfiehlt ſein 


hint 


zum Haarſchneiden und Frifiren; 
gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art 
Hnararkeiten für Herren und Damen, und halte, Lager 
von Perücken, Flechten, Damenſcheitel, Locken, Chignons, 
Toupets ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen. 


Kinderlose Ehemänner erfahren ein folgen reiches Ge⸗ 
heimniß! Franko Adreſſen poste restante Halle a. ©. 


Nachweis von indufteiellen Eta- 


bliſſements, ländlichen 
Wirthſchaften, Gaſthaͤuſern und Reſtau⸗ 
rationen mit und ohne Gartenanlagen, 
Privathäuſern in und außerhalb der Stadt, 
zum Kauf oder zur Pacht in faſt allen 
Theilen Neu- Borpommernd durch die 
Agentur v. Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


C. Roeniseh in Dresden, J. . Irmler in Leipzig. 
Merehlim in Brüssel, Ernst Irmler in Leipzig. 
Jacob Czapka in Wien, Hölting & Spangenberg in Zeitz, 
Jullus Grübner in Dresden, F. Dörner in Stuttgart 
Carl Scheel in Cassel, C. Lockingen in Berlin, 
J. & P. tiehledmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. i Stuttgart 
G. Schwechten und C. J. Quandt in Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 
obne Nachzahlung ersetzt werden 

D. Sammtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instramente werden in Zahlung angenommen. 
Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


dl Geschlechtskrankheiten Mk 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeserv 


ally 


7 Einziges nufehlbares Mittel um ſich vor der Arſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. ff 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe ; 

© flaſche von der Güte des⸗Präſervatio's überzeugen kaun 2 
2 Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Auweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werben © 
4 2%, Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. 0 1 A — 
Na Der Betrag ift entweder per Poſtanweiſung eimnſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 1 

erhoben. ‚ Fi! 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


General-Depöt für Deutschland: 
Otto Ritter, Berlin, strasse 28. 


m Wen e 


1 


1 asserthor 


Kiefer men 
Kiefern⸗Saamen, 

wie auch andere Waldſämereien in friſcher zuverläſſiger 
Qualität, Kiefern⸗, Fichten⸗ und Eichenpflanzen ꝛc. zu 
Kulturen und Parkanlagen, offerirt billigſt und ſendet auf 
Verlangen Preis⸗Verzeichniſſe gratis. 

Sch enthal bei Sagan in Pr. Schleſien. 
. II. Gaertner. 


Magdeburger Wein- 
Sauerkohl, 


a fd. 1 Pr 
Splisserbsen, 


Stralsunder Bratheringe 


empftehlt 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 
Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. 


Auf dem Rittergute Schwerin bei Daber zwird zum 
1 April d. J. ein Lehrling zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen ein angemeſſenes Lehrgeld vom Oberinſpektor 
Steſlenhagen daſelbſt geſucht. 


Ganz vorzügliche 
Auſtern 


owie 


ſchwarze Muſcheln 


empfehlen in und außer dem Haufe 


Gebr. Tessendorff, 


kl. Domſtraße 10. 
Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 24. Februar 1868 
Norma. 
Große Oper in 4 Akten von Bellini. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 8 
Bahnzüge. 
Abgang. 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Perg. II. 12 u. 15 . 


Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courieczug) 
1 U. 30 M. Abends. 8 0 N 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 55 97 

Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ur 35 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7. 21 M. Abende. 
(Anflug nach Kreuz) VI. 11 U. 3 M. Abend. 
In Altdamm Bahnbof ſchließen ſich folgen ge Perſoy en⸗ 
Poſten au: an Zug II. nach Pyrit un Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WE. nach Phrig, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 Uu. 5 M. erm. 
II. II Uu. 35 Min. Vormittags (Courtie 
III. 5 u. 17 Nin. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abende. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Mo eg 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 Uu. 57 N. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 1 
burg; Auſchluß nach Prenzlan). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin I. 9 U. 5 M. Morg. II. 11 Uu. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nacym 
IV. 10 u. 58 M. Abende. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 u. 25.9“. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
ven Cöslin und Colberg: Z. 11 U. 34 M. Borır. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 N 
Abends. 5 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 u 37 Min. Nachm 
Eilzug). 


von tm u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor... 
„9 U. 30 M. Verm. (Courierzug von Hamburg 

und Hagenow). III. 1 der 8 Min. Nachmittage 
IV. TU 22 M. Abende. er 


o ſt e u. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Bommerensborf 4 U. 5 Min. früh. „ 
Rariolpoft nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. Wm 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. } 
Botenpoſt nach Reu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 

-5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 U. 25 M. Bm. 

und 5 U. 30 Min. Nachm. 
Boteupoſt nach Pommerensborf 11 U. 25 M Bm. u. 5 Ul 

55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 

M. Nchm 


Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm 
Ankunft: 

Kariolpoſt von Gründof 5 Uhr 10 Min. fr. uud 11 ler 
40 M. Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fı 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 N | 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abenbs. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 Uu. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pomuerensdorf 11 ub 30 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nuchm. 

Votenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nechm 
5 M. Nachm. 

Pe ſonenpoſt ren Pölitz 10 Uhr Vorn 


